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(54) Mehrkomponentenkartusche

(57) Die Erfindung betrifft eine Mehrkomponenten-
kartusche mit mindestens zwei nebeneinander angeord-
neten Kartuschenbehältern (1, 2), die über obere und
untere Verbindungselemente (12, 13, 18, 19) zusam-
mensteckbar miteinander verbunden sind. Um eine
Mehrkomponentenkartusche zu schaffen, die einfach

herstellbar ist und eine sichere Verbindung zwischen den
Kartuschenbehältern gewährleistet, ist im Bereich der
oberen und/oder unteren Verbindungselemente (12, 13,
18, 19) eine zusätzliche Rasteinrichtung (14) zur siche-
ren Halterung der beiden Kartuschenbehälter (1, 2) in
zusammengesteckten Zustand vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mehrkomponenten-
kartusche mit mindestens zwei nebeneinander angeord-
neten Kartuschenbehältern nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Eine derartige Mehrkomponentenkartusche ist
aus der US 5 249 709 A bekannt. Dort sind zwei neben-
einander angeordnete hohlzylindrische Kartuschenbe-
hälter durch eine Stiftverbindung zusammensteckbar
miteinander verbunden. Hierzu sind an einem Quersteg
am Kartuschenhals der beiden Kartuschenbehälter je-
weils ein Verbindungsstift und eine dazu passende Auf-
nahme angeordnet. Die Verbindungsstifte und die Auf-
nahmen sind an den Querstegen derart angeordnet,
dass der Verbindungsstift an dem einen Quersteg in die
Aufnahme am jeweils anderen Quersteg passt. Zur Ver-
bindung der beiden Kartuschenbehälter an hinteren En-
de ist an dem einen Kartuschenbehälter ebenfalls ein
Verbindungsstift und an dem anderen Kartuschenbehäl-
ter eine dazu passende Aufnahme vorgesehen. Die Ver-
bindungsstifte und die dazugehörigen Aufnahmen sind
zwar zur besseren Halterung konisch ausgeführt, den-
noch kann die Verbindung relativ einfach gelöst werden.
Besonders wenn auf eine derartige Mehrkomponenten-
kartusche ein Schlag ausgeübt wird, kann es ohne wei-
teres vorkommen, dass die beiden Kartuschenbehälter
beim Abfüllen, Lagern oder Applizieren getrennt werden,
was zu Handhabungsproblemen führen kann oder wo-
durch eine leckagefreie Verbindung mit einem statischen
Mischer nicht mehr gewährleistet ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Mehrkom-
ponentenkartusche der eingangs genannten Art zu
schaffen, die einfach herstellbar ist und eine sichere Ver-
bindung zwischen den Kartuschenbehältern gewährlei-
stet.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Mehrkompo-
nentenkartusche mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Zweckmäßige Weiterbildungen und vorteilhafte
Ausführungsformen der Erfindung sind Gegenstand der
Unteransprüche.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Mehrkomponen-
tenkartusche ist im Bereich der oberen und/oder unteren
Verbindungselemente eine zusätzliche Rasteinrichtung
zur sicheren Halterung der beiden Kartuschenbehälter
im zusammengesteckten Zustand vorgesehen. Durch
diese Rasteinrichtung wird eine unerwünschte Trennung
der beiden Kartuschenbehälter nach dem Zusammen-
stecken verhindert.
[0006] In einer einfach herstellbaren und kostengün-
stigen Ausführung besteht die Rasteinrichtung aus mit-
einander korrespondierenden Rastverzahnungen, die
an den beiden Kartuschenbehältern angeordnet sind.
Zweckmäßigerweise können die miteinander korrespon-
dierenden Rastverzahnungen an einander zugewandten
geraden Seitenflächen an Kartuschenhälsen der beiden
Kartuschenbehälter angebracht sein.
[0007] Die Rastverzahnungen sind vorzugsweise in

Art einer Sägezahnverzahnung ausgeführt, deren Zähne
in Bewegungsrichtung beim Zusammenstecken der Kar-
tuschenbehälter gesehen eine flachere Vorderseite und
eine steil abfallende Rückseite aufweisen. Dadurch kön-
nen die Kartuschenbehälter einfach zusammengesteckt,
jedoch nicht mehr getrennt werden.
[0008] In einer zweckmäßigen Ausführung sind die un-
teren Verbindungselemente zum Zusammenstecken der
Kartuschenbehälter in Richtung ihrer Längsachsen und
die oberen Verbindungselemente zum Zusammenstek-
ken der Kartuschenbehälter quer zu ihren Längsachsen
ausgebildet. Dadurch sind die Kartuschenbehälter so-
wohl in Längsrichtung als auch in Querrichtung gesichert.
[0009] Die oberen Verbindungselemente bestehen in
zweckmäßiger Weise aus einem an der einen Seite eines
Querstegs angeformten T-förmigen Ansatz und einer
zum Ansatz passenden T-förmigen Nut an der anderen
Seite des Querstegs. Die Verbindungselemente können
aber auch auf andere geeignete Weise ausgeführt sein.
[0010] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 eine Mehrkomponentenkartusche in einer
schematischen Vorderansicht;

Figur 2 den oberen Teil der in Figur 1 gezeigten
Mehrkomponentenkartusche in einer Per-
spektive;

Figur 3 einen einzelnen Kartuschenbehälter der in Fi-
gur 1 gezeigten Mehrkomponentenkartusche
in einer Perspektive;

Figur 4 den oberen Teil des in Figur 3 gezeigten Kar-
tuschenbehälters in einer Perspektive und

Figur 5 den unteren Teil des in Figur 3 gezeigten Kar-
tuschenbehälters in einer Perspektive.

[0011] Die in Figuren 1 in einer Vorderansicht sche-
matisch Mehrkomponentenkartusche enthält zwei im
Wesentlichen hohlzylindrische Kartuschenbehälter 1
und 2, die über im Folgenden näher erläuterte Verbin-
dungselemente zusammensteckbar miteinander ver-
bunden sind.
[0012] Wie besonders aus Figur 2 hervorgeht enthal-
ten die beiden Kartuschenbehälter 1 und 2 an ihren obe-
ren Enden jeweils einen in Form eines Halbzylinders aus-
geführten Kartuschenhals 3 bzw. 4 mit jeweils einer im
Querschnitt halbmondförmigen Austragsöffnung 5 bzw.
6. Die beiden Kartuschenhälse 3 und 4 sind derart aus-
gebildet, dass sie im zusammengesteckten Zustand der
beiden Kartuschenbehälter 1 und 2 einen in der Drauf-
sicht kreisrunden Anschlussstutzen 7 für einen Statikmi-
scher oder ein anderes geeignetes Mischerelement bil-
den. An der Außenseite der beiden Kartuschenhälse 3
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und 4 sind Gewindegänge 8 und 9 angeformt, die sich
im zusammengesteckten Zustand der beiden Kartu-
schenbehälter 1 und 2 zu einem gemeinsamen Außen-
gewinde ergänzen. Auf dieses Außengewinde kann eine
nicht dargestellte Überwurfmutter zur Befestigung des
ebenfalls nicht gezeigten Mischerelements aufge-
schraubt werden. An den beiden Kartuschenhälsen 3
und 4 sind unterhalb der Gewindegänge 8 und 9 außer-
dem quer zur Längsachse des jeweiligen Kartuschenbe-
hälters 1 und 2 verlaufende Querstege 10 und 11 ange-
formt. An diesen Querstegen 10 und 11 sind obere Ver-
bindungselemente zur Verbindung der beiden Kartu-
schenbehälter 1 und 2 angeordnet.
[0013] Aus den Figuren 3 und 4 ist ersichtlich, dass
die oberen Verbindungselemente des dort gezeigten
Kartuschenbehälters 2 aus einem an der einen Seite des
Querstegs 11 angeformten T-förmigen Ansatz 12 und
einer zum Ansatz passenden T-förmigen Nut 13 an der
anderen Seite des Querstegs 11 bestehen. Auch am
Quersteg 10 des anderen Kartuschenbehälters 1 sind
entsprechende Verbindungselemente vorgesehen, so
dass der T-förmige Ansatz 12 des einen Kartuschenbe-
hälters beim Zusammenstecken der beiden Kartuschen-
behälter 1 und 2 in die T-förmige Nut 13 der jeweils an-
deren Kartusche passen. Dadurch wird eine Schiebever-
bindung quer zu den Längsachsen der Kartuschenbe-
hälter 1 und 2 geschaffen.
[0014] An den beiden Kartuschenbehältern 1 und 2 ist
im Bereich der oberen Verbindungselemente 12 und 13
eine zusätzliche Rasteinrichtung 14 zur sicheren Halte-
rung der beiden Kartuschenbehälter 1 und 2 im zusam-
mengesteckten Zustand vorgesehen. Die Rasteinrich-
tung 14 besteht bei der gezeigten Ausführung aus mit-
einander korrespondierenden Rastverzahnungen 15,
die an den einander zugewandten geraden Seitenflä-
chen 16 der Kartuschenhälse 3 und 4 angeordnet sind.
In Figur 4 ist die am Kartuschenhals 4 des Kartuschen-
behälters 2 zwischen den beiden Verbindungselementen
12 und 13 angeordnete Rastverzahnung 15 gezeigt. Am
Kartuschenhals 3 des Kartuschenbehälters 1 ist eine ent-
sprechende Rastverzahnung 15 vorgesehen. Wie be-
sonders aus Figur 4 hervorgeht, ist die Rastverzahnung
15 in Art einer Sägezahnverzahnung ausgeführt, deren
Zähne in Bewegungsrichtung beim Zusammenstecken
der Kartuschenbehälter 1 und 2 gesehen eine flachere
Vorderseite 21 und ein steil abfallende Rückseite 17 auf-
weisen. Dadurch können die beiden Kartuschenbehälter
1 und 2 im oberen Bereich quer zu ihren Längsachsen
einfach zusammengesteckt, jedoch nicht mehr getrennt
werden.
[0015] In Figur 5 sind die unteren Verbindungselemen-
te an dem Kartuschenbehälter 2 gezeigt. Diese bestehen
aus jeweils einem an der Seitenwand der Kartuschen-
behälter 1 und 2 angeformten, zur Seite abgewinkelten
Verbindungszapfen 18 und einer davon seitlich beab-
standeten Aufnahme 19 mit einer an die Form des Ver-
bindungszapfens 18 angepassten Aufnahmeöffnung 20.
Auch hier sind an dem anderen Kartuschenbehälter 1

entsprechende Verbindungselemente angebracht, so
dass die beiden Kartuschenbehälter 1 und 2 im hinteren
Bereich einfach axial zusammengesteckt werden kön-
nen.
[0016] Zum Zusammenbau der vorstehend beschrie-
benen Mehrkomponentenkartusche werden die beiden
Kartuschenbehälter 1 und 2 mit ihren Verbindungsele-
menten an ihren hinteren Enden zunächst in Axialrich-
tung ineinander geschoben. Anschließend wird der T-
förmige Ansatz 12 durch eine Schwenkbewegung einer
der Kartuschenbehälter in die zugehörige T-förmige Nut
13 eingeführt. Dabei gelangen auch die Rastverzahnun-
gen 15 in Eingriff und sorgen für eine sichere Halterung.
[0017] Die Erfindung ist nicht auf das vorstehend be-
schriebene und in der Zeichnung dargestellte Ausfüh-
rungsbeispiel beschränkt. So können die Rastverzah-
nungen oder eine andere geeignete Rasteinrichtung
nicht nur im Bereich der oberen Verbindungselemente,
sondern auch im Bereich der unteren Verbindungsele-
mente oder auch an den oberen und unteren Verbin-
dungselementen angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Mehrkomponentenkartusche mit mindestens zwei
nebeneinander angeordneten Kartuschenbehältern
(1, 2), die über obere und untere Verbindungsele-
mente (12, 13, 18, 19) zusammensteckbar mitein-
ander verbunden sind, dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der oberen und/oder unteren Ver-
bindungselemente (12, 13, 18, 19) eine zusätzliche
Rasteinrichtung (14) zur sicheren Halterung der bei-
den Kartuschenbehälter (1, 2) in zusammengesteck-
ten Zustand vorgesehen ist.

2. Mehrkomponentenkartusche nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rasteinrichtung
(14) aus miteinander korrespondierenden Rastver-
zahnungen (15) an den Kartuschenbehältern (1, 2)
besteht.

3. Mehrkomponentenkartusche nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die miteinander kor-
respondierenden Rastverzahnungen (15) an einan-
der zugewandten geraden Seitenflächen (16) an
Kartuschenhälsen (3, 4) der Kartuschenbehälter (1,
2) angeordnet sind.

4. Mehrkomponentenkartusche nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastverzah-
nungen (15) in Art einer Sägezahnverzahnung aus-
geführt ist, deren Zähne in Bewegungsrichtung beim
Zusammenstecken der Kartuschenbehälter (1. 2)
gesehen eine flachere Vorderseite (21) und eine steil
abfallende Rückseite (17) aufweisen.

5. Mehrkomponentenkartusche nach einem der An-
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sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die oberen Verbindungselemente (12, 13) zum Zu-
sammenstecken der Kartuschenbehälter (1, 2) quer
zu ihren Längsachsen und die unteren Verbindungs-
elemente (18, 19) zum Zusammenstecken der Kar-
tuschenbehälter (1, 2) in Richtung ihrer Längsach-
sen ausgebildet sind.

6. Mehrkomponentenkartusche nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die oberen Verbindungselemente (12, 13) aus einem
an der einen Seite eines Querstegs (10, 11) ange-
formten T-förmigen Ansatz (12) und einer zum An-
satz (12) passenden T-förmigen Nut (13) an der an-
deren Seite des Querstegs (10, 11) bestehen.

7. Mehrkomponentenkartusche nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die unteren Verbindungselemente (18, 19) aus ei-
nem an der Seitenwand der Kartuschenbehälter (1,
2) angeformten Verbindungszapfen (18) und einer
davon seitlich beabstandeten Aufnahme (19) mit ei-
ner an die Form des Verbindungszapfens (18) an-
gepassten Aufnahmeöffnung (20) bestehen.

8. Mehrkomponentenkartusche nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kartuschenbehälter (1, 2) an ihren oberen Enden
jeweils einen in Form eines Halbzylinders ausge-
führten Kartuschenhals (3, 4) mit jeweils einer Aus-
tragsöffnung (5, 6) aufweisen.

9. Mehrkomponentenkartusche nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kartuschenhälse
(3, 4) einen in der Draufsicht kreisrunden An-
schlussstutzen (7) für ein Mischerelement bilden.

10. Mehrkomponentenkartusche nach einem der An-
sprüche 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass
an der Außenseite der Kartuschenhälse (3, 4) Ge-
windegänge (8, 9) angeformt sind, die sich in zusam-
mengesteckten Zustand zu einem Außengewinde
ergänzen.
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